
Siegen u00 DBerfagen Des Chrittentums

InNne? bange Svrage brenntf feit langem auf Der egegle vieler rijtfen IDenNnNn
fie ibnen auch felten in ibrem gQaNzen 3 ufjammenbang zum volen Hemwußtf-

jein Fommt (Ss t Die Srage nach Dem morali{cdhen Cinfluß DesS Cbhriftentums
in Der Segenwart

%)ie YCot Der Geelen bat Diefe Srage aufgemworren Denn IDIr alle iteben unfer
Der Jiachmwirkung furtbarer Creigniffe icht NUuL unjer Kulturftolz, {onDdern
auch unfer qOriftliches Gelb{tbewußtfein hat einen empfindlichen £oß erliffen
(Sine fiere Sraurigkeit Die NUr Zu DIE in einen raflofen Defflimismus übergeht
hat Der Seifter bemächtigt UND Pine gebeime Ham laftet aur ibnen 4A  ber
all Das IDaS IDILE erleben mußtfen Die ASerlogenbheit Der großen UND leinen
Dolitgik Die Sraufamfeiten Des Xrieges 12 ASerblendung ND WBerrohung Der
enfchen Dem wahnfinnigen Saumel DDN Haß Surcht Haboaier UND enu
fucht 1e Bedrückung UND HZeraubung Der C© hmwmachen unDd Arımen, Eurz Die

ASerwilderung auf ralt alen Sebiefen Des öffentlichen un privafen
Sebens Demgegenüber er{ heint Das Chriftentum NUuUL wie PeiINeg beu  er
SaffaDde, binter DEr DIie brutale Z33irkli  el DOL Den YAugen Der SJummen
uUnND Unaufgeklärten verbirgt.

SJer ichroffe egenfa wijcdhen ea unDd oben erFlärt Die mwilde CEmpörung
1D Die ungejtüme Xlage „Sromme Cprüche unD Heiligenbilder auf C©DOritt
UnD Sritft! ber E Das pratti{che, Das gelebte Chriftentum ? on M
allumfaftenden Hauch Der $iebe, Der DocH Das egjen Des Cbhriftentums a1S»
machen ioll nirgenDs au c NUr eine ©pur!” ©D alfo jieht eine MNtenfchbheit au s

Der Das Cbriftentum jeit zweifaufenD Hahren gearbeitet bat! Ytüffen IDILr
nicht DDL Den Heiden errOfen, Denen mir Die CO Der Xiebe preDigen,
Die IDIE jelb{t mif Süßen frefen®? üffen IDIC nicht DDN einem Aerfagen,
Bankroft Des Cbriftentums precdhen Je}e Srage beunruhigt heutfe biele
Chriften jle bat nicht mwenige 10 er)qhütftfert Daß tie Dem Cbriftentum ber-
Haupt DDer DocCHh Dem Cbriftentum Der Segenwart ILLe geworden HnD

Yan Eönntfe erjucht fein aur 1e)e2 Srage zu erwidern, Daß au c alle anDdern
HNächte, DIe moDderne Rulkur 1e mDoDderne Dbilofophie Der ©ozialismus UD
Das Unglück ND Den Jliedergang unferer age nicht verhütet hätten Daß 10
mit auch eDde anDere ZYeltanfhauung DDN Dem leichen Aormwurf befroffen
werDe IDIE Das Chriftentum (Sine abmehrenDde CEntgeguung Mag IN»
reichen, DIe Laufen n£lagen DDN QuBen AUL Kubhe Au weijen nicht aber 12
Sragen DDN innen Denn mir Cijfen finD gemwohnt unDd wobl auch verpflichtetl E . unfere Keligion böbhere Anforderungen unND CErmwartungen itellen als
irgenD PINE beliebige Zöeltanfhauung UnDd ÜinD DOCH geraDde Oriftliche Wölker,
Deren I  en Aerfall ir beklagen

%)Jarum Laufetf Die übliche Antwort ich£ Das Chriftentum IonDdern Die
Cbhriften baben verfagt (Ss feien üÜberDies ielfach Qar Feine Chriften 12 im
Dirfentlichen oben Die enf{heidenDde oplle {pielten UnND Die Aerantwortung
Ur Die Übelftände frügen ber mwiebiel NicQhtkiges ficH auch unfer Diejer QHnt-
IDDr£ bergen Mag, erbebf fi DOCH {oror£ DIe weifere Srage: Yiegt nı  Dt ein
VBerfagen DPS Cbriftentums eben Darin, Daß '.I.'j in Den langen Sahrhunderten
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(  O ©iege£u unDd WVerfagen des (Sbriftentlums
jeines 23eftanbesl Die NMenfchen nicht wvahren en gemacht baf, 10 Daß
Ungebeuerlichteiten, IDIE IDIr ite erlebt baben, einfach ausge{qOlLoffen jein
müßten 7

Isenn IDIE Die Srage 10 itellen UND Dann geNauUeL INns Auge en 10 Qe»
mwabhren IDITE bald, Daß ibr eine ralfche ASorausfeßung Au SrunDde Lieat Yclan PL»

ivDarfet nämlich DD  =} Cbriftentum e£{IDAaS, IDAS niemals UunD In Feiner eije
vber{prochen bat, Ja Defjen Segenteil iIm CEvangelium {elbit Doiten UnND UNZMWEeI-
Deufig vorhergefagt f

Um DIeS Au erFennen, irD guf fein, uns Dem berwirrenDden UND be-
DrücenDden CEinfluß Der unmitffelbaren Segenmwart enfziehen UnND unjeren
Lice DDN böbherer YSarfe in DieeDer IC zurüczulenken. MHisdann
iverDden IDIE auch in Der VBergangenheit viele üge bevobachten, 1e eine QSer-
wmanDdt{hHaft mit unfjerer Zeit aufimveijen uUunD, IDeNnNn auch mit anDdDern Ssarben UnND7R Oa Yinien, pin es i{D ergeben. n allen eitab{AOnitten Der KXirchen-
geen IDILE Kicht unD ©ohatten ©iegen und VBerfagen Des Chriftentums
zugleich. an müßte rreilich, leje egje In ibrer gansen AHreite aUSZU-
Yühren ein HICofaik DDN HBelegen aus allen Hahrhunderten un Hahrzehnten
zufammenftellen. %Jas IwDare eine eben{o urerLoje IDIP unnNüßge Avrbeift: Denn IiDeNN
einmal 12 AHufmerkjamtfkeit rür unfer PDProblem gewect E, Dann werDden
HBeiftätigungen unjerer Behaupfung DDN allen Oeiten einfinDen. (g muß alfo
genügen, einigen be{onDders bervborragenDden Yendepunkten Der Kirchen-
ge Die OGonDde anzulegen UND namentlich 5 zeigen, Daß Xlagen 3€l  ber
ICißitänDde bei Den CIjfen Au alen Aeiten erhoben IDDrDenN finD

ISenn IDITE Das UrdGriftentum Denken, Dann en uns gleich alle Die
; »& herrlichen eugnifje ein AA  ber Den Slaubenseifer UND Die Jlächftenliebe Der eriten

en 1e Apoftelgefhichte berichtet uns DDN Der SemeinDde in Herufalem,
DAß Die Släubigen In Der Tte Der Apoftel UnD in Der Semein DPS
Brotbrecdhens UunDd Der Sebete verhbarrftfen, ein Herz unDd eine Geele
ND Daß Feinen UNfIer ihnen gab, Der 970ı gelitten Däfte *. S  IC bören, IDIie
Der Slaube Der römif{chen rilfen in Der ganzen I$3elt gepriejen IDILE unDd
IDIEe Die wobhlhabenDden Semeinden Den armeren Durch Sebete UnND CGamm-
lungen Zu eilen. CErgoreifenDde Beifpiele Der Anbänglichkeit Der Släubigen

ibre Hirten ivDerDden uUuns mifgefeil£ ele Der Jungen rilten wanDdelten
wirklich „gemäß Dem göfflichen Sebot in Der abrbheit”, bemwiefen ihre
Slaubenstreue auch in ASerfolgungen un Seoiden UND DIe SreuDe UND
Arone Der po

Auch Das nachapoftolifche eitalter zeIg HBnliche XBlüten UND Srüchte Des
auben unD Der 12 N bekannt i{t Der itaunenDe Ausruf Der Heiden
n  ber Die Cilten Den 1119 Serfullian ® überlierert bat „G©ebhet, IDIE jie einanDer
ieben !” UnDd in Dem rIe Divgnet Der rIie Itammt£ aus Dem weiften
DDEeLr Dritffen SahrhunDder IDICD Das oben Der CIfenN alio be{Orieben:
1e weilen auf (ErDden mwanDeln aber Im Himmel 1e gehordhen Den be-
iItebenDden Sejegen, lunb in ibrer Sebensmweife überbiefen fie DIie Sef{eße G©Gie

pa O 4 9 30 DA OMm.  d } Alpag I} Q0,
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Siegen unDd €Bérfugen Des Chriftentums
lieben alle und iDerden DDn allen verfolat. .. Gie finD ar  - uUnND muében DI  ele
reich: jie Leiden MNiangel allem UND baben Überfluß allem. O©ie iverDen
verachtet UND be aller VBerachkung verbherrlicht; jie werDden verläftert UND gleich-
wobhl als gerecht befunDden. o ©ie fun Sufes un werbden als JICijfetäter AUIM
S oDe verurfeil£, UnND Zum DDe verurteil£, Yreuen lie IDIe iDeNnNn \le AUIH
YXeben geführt WDürDen.“

Aluf Diefe erhebenDden Heweife Oriftlichen Slaubens unND obens Daben DIie
Apologeten Der eriten SahrhunDderte immer DieDer bingemwiefen, Die Un-

Der CilfenN un Das Unrecht ihrer ASerfolger Darzufun.
ber DIr wWürDden uns ebr fäufchen, IDENN IDILE in (olchen Lichtvollen ©chil-

Derungen eine er  ÖpfenDe Darftelung DeS Urdhriftentums en wollten. (g
genügt, Die Hriefe Der Apoftel aufzufcdhlagen, uUunNns eiINeS anDdern zu belehren.
MUs Dieje Hriefe finD nicht auf einen jubelnDden Son geitimmt, jonDdern Derrafen
Die große ©ovrge uUnND Beforgnis Die RKeinerhaltung DPS Slaubens UND 12
Z8ahrung cOhriftlicher Gitte ber alle Fann INan Die Iisorte Des yoftels
Daulus “* en O©chrieb iCH euch DocH au s großer Hedrängnis UND Herzens-
nDf UnNfer vielen $rünen, nicht Damit ihr befrübtf werDeft, {onDern Damit ibr
DIie (iebe ertennt£, Die 1Q in überreichhem JIitaße ZUu eu c bege.”

G  12 aber Laufen 1e Xlagen, Die erhoben wDerDen? (Sg jinD, Eurz ge{agtf, DiIie
gleichen, Die IDIE In allen {päteren Sahrhunderten vieDerfinden.

%Ja it zunächft Die Abmwendung DDO  i wabren Slauben Au einem anDdern,
alichen Cvangelium. (Ss gib£ viele (plurimi), DIie Das YSorf Sotfes verfälichen
Ha Der Apoftel hält Hürefien r  Ur  HAA undermeidlich unDd fiebt 12 AZeit Fommen,

INan DIie gejunDde re nicht erfragen unDd nach ein{cdhmeichelnDe
Xebhren auf KXoflten Der aHrYei bajchen IDIr  D*. 83ir bören DON VBerführern
unD piflen waßgern Die mit Sabeln UNO Senealogien DIie Seifter Der Chriften

bermwirren en Sohannes uUnDd HuDdas erwähnen in ibren Briefen auch
Die Abf£frünnigen, DIie Antichriften uUnND ©ööhne Rains, Die aus Den Keiben Der
CifeN hbervborgegangen jinD, unjern Herın e]us EIIUS verleugnen unD
NUL jelbit UNnND l  Q  bre niedern Selüfte Pennen

ICa DEr moralif{chen G©oeite i{t Die KeDde DON O©paltungen, Cliquenwefen
UND 3 mwiefracht, {0 Daß 1e en bre Ötreitigfeiten DDLEK Die beidnifchen
KRichter ftragen “ S  IC hören DDN Der Ciferfucht wijichen Hudenchriften un
HeidenqHriften, DDN Der Bevborzugung Der Keichen UND Der OSering{häßung Der
Arcmen, Ja DDN einer Unzucht{ünDde, wDie jie {elbit UnNfer Heiden nicht vortomme?.
Und Damit im Sejamtbilde Lleinite üge nicht rehlen iDerDen auch Die 'rommen
sSrauen erwähntf, Die bre Xlatichereien DDN Haus zu aus fragen ®. m
VDbilipperbrief (2 21) aber lej{en IDIE Die bitffere age Des Anoftels ber 12
Gelbft{ucht jeiner Damaligen Umgebung: Ye en NUL Das Sbrige nicht
Die ache Hefu SbenDdort (3 18) inden IDILr Die Aeichnung Der

Epıst. ad Dıognetum O K} Patres Apostolicı 399):; val. Kor. E |
Ror. Q Sal 7’ Ror. 1 VDetr
Ror. 11, ı pg 0, S im S im K 65 Sit.
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AUu, Daß ihr einanDer nicht verfchli  t“
Xal Q 2—4; or D, 1: Ror. 19, Q  () Sim D, 13
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Giegen unDd Berfagen Des Chriftentums

Ilamenschriften, Die tür alle Nahrhunderte Daßt VYiele wwvanDdeln iDie i
PeS euch DIt DDN ibnen ge{ag£ babe, Jeß£t aber unfer $ränen jage als SeinDe
Des KXreuzes S Brifti Hbr (SnDde iit A5erderben, ibr Sott Der Z3Zauch ir ubm
it ibrer ©cohande ir Oinnen i{t NUL aur Das Hrdifche gerichtet
IC en alto Daß bereifs Dem jungen Chriftentum Sicht unDd ©dcatten

gemifcht {inDd UnND Inan Eönnte Dabher ohne Übertreibung Die HZehaupfung auf
{itellen, Das ASerfagen Des Chriftentums unD Die AKeformbedürftigkeit Der
habe on AUTL Zeit Der Apoftel begonnen.

%Jas gleiche © haufpiel bieftfet UnNS, IivDenNnN wir Die eit Der Cbhriftenverfol-
gungen ins uge en $)ie Xirche Der Jitärtyrer in en ren uUnD
bis aur unjere Tage irD Der Siturgie Das Andenten zahlreichen Hel-
Den gereiert Die auch Uunfer Den furchtbariten $)ualen ibre (iebe Au Cbriftus
bemwahrt HND bemwmährt baben br un  uldiges Iuf Das in frömen Hoß
IDALC Der CGamen CHLeEN unDd Der rurchtbare KXampfpreis mi Dem Der
©ieg xn  ber Das Heidenktum ELLUNGEN IDUrLDE ber Die Cifen auch
Damals nicht NUur Helden uUnND Heilige Zeuge Dejjen iit Die OÖchrift Des
Niärtyrerbildhofs Cyprian De lapsıs Die Sabhre 051 nach ELO  en
DEr eCi  en VBerfolgung O merzbemwegt Die SemeinDde DDN Xarthago richtefe
Sr {pricht DOrf DDN Denen, Die in Der Berfolgung berfagt hbaben e
auf DIie eriten YSiorfe Des Drohenden SeinDes gaben jebr DIeE  le Der AHrüDder
(maximus rTatrum numerus) iDren Slauben preis iie DurDen nicht DUrcCh Die
Semwalt Der Berfolgung niedergeworfen, onDern warfen {elbft (rei-
willigem Salle nieDer ©ie nicht einmal ibre Sefangennahme ab

mwenigitens aur Hefragen ibren Slauben zu berleugnen or HBeginn Der
©Salacht WDurDden viele Deliegt ohne amp gebrochen nicht einmal Den O©chein
wabhrten ıie Daß jie UT geziwDungen Den en opferfen Sreiwillig eilten e
UT Sorum P als ergriffen 'ie eine längft erjfehnte Selegenheif Und vielen
IDAL Der eigene Untergang nicht urch gegenfeifiges ureden cijjen ie
auch Das plt Iins Iserderben 66  66 I{ls Urfache iDres WBerfagens gib£t Cy-

befonders Den Zeltjinn UND Die gegenjeifige ASerführung }
Auf Die IC Der Ratekomben tolgt Das Cbriftentum, Dem KXonftantin Der

Co Den sSrieDen UnND DIie taatliche Anerfennung gib£ hevoDdofius jeinen
machtvolen OSchuß ei %Jas Crijtentum niımme ahl jeiner Befenner
unND SCSinfluß auf alle (Spbiete men|Olichen S'chens ZU, währenD Das Heiden-
fum zunächft in eiNne ASerfeidigungsitelung gedrängt UnND aUMmaDlı berdrängt
iDICD %Jas Dierfe ungD rünrffe Sahrhunder —  Z zugleich 1e Hlütezeit Der Da
£rifti£f Ielch erLilLCHeE Seitalten unD Charatkter frefen uns lı Penf-

CGöäkularmenf{chen DDN Deren geiftigem rbe IDILC noch Deufe zehren
P1In Athanajius Hafilius, Cyrilus DDN Herufalem, Sregor DDN Jlazianz, LTP-
gOLr DDON yfja ©bhryfoftomus, Hieronymus, Auguftinus, Cyrilus DDN AYMler-
anDrien, 29 Der Co un biele anDere, Die Durch iren UND ibre Heilig-
Feit DEr unvergängliche udm DEr ir finD

ber Daneben ipDiebiel Aerfagen! ich£ einzelne Bifchöfe KXonzilkien
DDN Häretifcdhen DrIenN Die Das Srunddvgama DeS Chriftentums Die ÖSoff-
heit C brifti, leugnefen unD Yiilionen in ibren SHrrglauben verftricten 3ohl

7 —9 Mıgne lat A7i. —473



®iegéu uUnD WDBerfagen Des Chriftentums
batffe Das Cbhriftentum die Yberhand ber Das Heidenfum»aber DIie
neUue2 O©taafsreligion Loctte auch viele Die innerlich Heiden blieben, zu einer
Oweren HZelaftung TÜr Die ir murvden unD in br Das geiftige UnND ££liche
Stiveau nieDerDdrücken. „Heiden gab uu nicht ebr außer Der KXirche, e

miftf ibrer altfen Sefinnung, iDrer Senußfucht unDd Herrfchfucht ibrer
Unfittlichkeit ND nieDrigen Semwinnfucht in Der IC  e, Zu Der lie zählen
ließen. ” !

(&s en er au 98085 Den écf‚u:iffen unDd Dredigten Der Xirchenväter
za  DIE Xlagen über Das unchriftliche Soeben Der riften zujammenitellen. ©SD geißelf
C© hryfoftomus in c ärfiter ehe Daß INan Dei vielen Chriften Feinen Unter{chieD
In Der Yebensführung gegenüber Den JC  riten merte, DeDbder in ibrem HanDdel unD
ISanDdel noch In ren Se{iprächen unND WBergnügungen Auch faDelf PL Das oberfläch-
liche SGewohnheitschriftentum, Das mitf menigen herunfergeleierfen Sebefen rür
Das Geelenbheil efan Au en glaube Sn eINer Dredigt 5 KXonftantinopel Das
Hahr 401 verfteigt Dgar Au Dem außeriten Deffimismus, Ließen ficH Uunfer 10
bielen Saufenden auch nicht HunDerf nDen,.  e ere{fe DUr  Den, UnND jelbit Daran ziweifelte
PLU noch * uguftinus \pricht DDN Der „ASereinigung Der 250ölter, Die Chrifti YClamen
rage, aber jeine erfe nicht volbringe“ unD DDN Den en CHLeN, Die Durch
iDr UNMÜürCDIges WBerhalten Den Heiden nla unD Iormwmand bieten, Der $irche Ternzus
leiben $ .D oaber ag ame mich auszufprechen, Darf aber
nı  f ber{chtweigen: Den ämonen ir0 grüßerer Iyer ermwiejen als Den pofteln; ivahn-
jinnige CSchaufpiele ziehen mebr ol£ als Die eiligen füffen Der Jltärtyrer.“

Ulm 1e Des yünffen NahrhunDderfs enfmirf£ Salbian in jeinem ISerk De
gubernatione Dei ein geraDezu abicdhredenDes eitgemälde DDN Den en ZuftänDden
nfier Den romanifchen Xatholiken, DefjonDers DDN Der Untittlichtfeit in Zheater unD 3icfus
unDd DDN Ter Yieblofigfkeit Ytotleidende. Saft 12 Ömijch-qAriftliche Seo-

jei HNUL pin DDN Yajltern SJie Heiden unD Hdäretikfer tänDden in rem
jittlichen Y 3aqnDel hboch über Den Küömern: Der einzige AS50rzUg Der Kömer, Der Fatholifche
(Slaube, Fönne HreuHUL vergrößern. er erfall Des ÄXömerreiches jei eine wobhl-berDienfe ©trafe (Sopttes. Sreilich icD Der QHiftoriker guf fun, bei jolchen Ccohilderungen
Den Übereifer DPS \trengen G©ittenrichters in Anfaßg u Dringen

%Jas NMNiittelaltfer Lebt In Der Crinnerung als Die Fatholifche Aeif, Ja viele
Xatholiken finD auch beufe noch geneilgt£, in ibm 10 efiDa ipDie ein ea en
Sn Der Saf aften {1CH in jeiner faufenDjährigen Sefchichte Diele Slanzpunekte
aufmweifen, Die auch DDLE Dem Fritij|Oiten Lick beitehben Eönnen: 12 AusbreitungDes Chriftentums unfer Den germani|chen unND {Lawi{chen IS öltern Durch großeHeilige, Die Das Befehrungswerk einleitefen un DUr  uHrfen Die machtvole

UnND politi{che Lütigkeif Des Dapfittums, Das in Yunozenz I1IL Den
Sipfel jeines Cinfluffes erreichte; 1e grund{ägliche Anerfennung Des r

c IC unD RAultur Im Nittelalter VBaderborn 1924) 107
Homil ın Ö3 Migne, J7,

3 Homiil 11 ın M T Mıgne, SW 200
Homiuil iın Act. Arn N,. 4: Mıgne, 60, 189

In Ps. 7n. gin Mıigne, lat. 36, 1092
6 In Ps I1 1 In Ps I1 Z N, (Mı SNeE, lat. 36, 196 243),

Serm. 54, d Mıgne, lat. 4, 433
D 9 Mıgn C, lat. 93: Praeter Paucıssımos quosdam, qul mala fugiunt, quid est

alıud N Omnıs CoOetLus Christianorum Q Ua sentina vit1orum



A /®i‘egen_ unDd 58er\fugefl Des C[fiiffentumz
lihen Sefeßges Ur  464 Das brivafe UND öffentliche 2éßén; Die VDionier- und fiu[fux:-
arbeitf Der Benediktiner UnD ibre HNXeformbeftrebungen, Die feit 010 DDN Clung
ausgingen: 1e gemwaltig erneuernNDe Sätigleit Der S$ranzisfaner, Z)ominikaner
unD anDderer Örden: Die Blüte DPS Semeinfinns In Den jozial gebundenen unDd
berbunDenen ünftfen; Die ungebeure Öpferwiligkeit ur  144 DIie Hntereffen Der
IC uUnND wohltätige Otiftungen;: Die KXreuzzüge, Die Das MHbendland
mitf einer religiöfen Aufgabe erfüllten un Den el DPeS DOriftlicdhen CRiffer-
fums weckten: Die wifen|Aaftliche religiöfe unDd Fünftlerifche ©O Söpferkraft,
DDN Der nNocCh beutfe Die „Summen“ Der Cholaftiter, DIie fierinnigen rirfenJICyftiker, Die romanif{chen UunDd gofi{cdhen %)ome unDd $Janftfes L}  f£lHe RD-mo  L4  1e Zeugnis geben

errolgt INan aber Die einzelnen $inien Der CEntwiclung aus Der JCäbhe, 10
frefen reichlich auch alle 12 OÖ©puren DPS WBerfagens berbor, Die immer UunNDd
überall Das QSirken DPes Nienfchen begleiten UND enfitellen. lere Cchatten
im Des NNittelalters jinD Die ungezähmte un wer zähmbare KoheitDer Dem Cbriftentum nNeUgeWONNENEN Völker, Die ibre auch annn
nodh austobfen, als jie Längft Der IC ange{hLoffen Daffen: Die PLU-
mif{cdhung DPeS Zeltlichen MND Xircdhlichen Die bewirEtte , Daß Die IC in
alle politi{chen Öktreitigfeiten bineingezogen IDuUrDe uUNnND 1e Bifchöfe DE mebrweltliche err  er als G©eelenbirten en; Die verhängnisvolen KXämpfewif{fchen Dapfittum unDd Kaifertum: Die Aermwmeltlidhung DPeS Dapfittums, Das
1Im 10. Yahrhundert jeine fierite CErniedrigung erlebte ! UnD im unDd 15. Sabr.hunDdert AUM Segenftand Der KXlage UnD Anklage Yür Die Cbhriftenheit wDurde:
Der Berluft iDeifer Oriftlicher QänDder an Den am Die DauernDde ErennungDer morgenlänDdi{cdhen KXirche DDN “Kom Die Nitte Des 11 Nahrhunderfts;Die Ausfchreitungen Der KXreuzfahrer unD befonDers iDre Sreueltaten bei Der
CEroberung KXonftantinopels (1204) DIe bis aur Den beufigen ag Den Haß Der
Srientalen Die Sateiner wachbhalten: Die CEntartung DPS Kitterfums in
leichffertfigen JIlinnedienft un Kaubrittertfum: 1e Unterdrücung Des Sempler-DErDeNS:; Die Ungerechtigkeiten unDd Sraufamfkeiten DPS Serichtsverfahrens, AU-»mal In Den Heren- UND nquifitionsprozeffen; Der Aberglaube, DIie S)rDdalien
uUnD 1e Se{hichtsfälfchungen Au Icommen weden; enDdlich Ausgang DPS
ONittelalters: Das furchtbare AÄrgernis Des großen C©hismas (1378—1417),Der ASerfall Der theologifchen ABiffenfchaft DesS tirchlich-religiöfen JSoltslebens
UnND Der Eirchlichen Zucht In I$Spl£s uUnDd Ördenstklerus (©imonie, Otellenjägerei,Häufung Der Dfründen ufw.)

%)Jie Zeifgenoffen Denn auch weit Dabon enffernf, iIm Nittelalter eine iDeale
Zeift Au en QHierfür einige Oticdhproben, Die i 3008 jedDem Sef{chichtstwerke egliebigvermehren en. Hm Hinblick auf Die Semwalttätigkeiten Im Mierowingerreich, Die au c
DDLC Dem Heiligtum nicht baltmachten (chreibt Sregor DD SDurs (T 594) „(ESs
IDAr Damals In Den Xirchen ein ürCgeres 2Yehtklagen als AUTE eif Der ASerfolgung %)Jio0-
Flefians.“ A 1e ©ynoDde DDN Frosl| (Dei ©oif{ons) Im Te 909 enfmwirft ein urbares iLD DDN Dem Berfall Der Zucht unD Sitte Dei Rlerus uUnD olt Unzucht, aEri-
legien uUunD Yordftaten Dätten überhanDd DOMMEen; Bifchöfe unDd riefter jeien

Ib CHhrh atD, 5)as YNiittelalter unDd jeine Ir CEntwicelung (Mlainz 1908)» Hıstoria Francorum M SN 3 lat. 71, 310



Siegen unD Berfagen Des @5riftentflms
vergeffen, Die KIöfter DPCD  A  Def unDd DI  ele Släubigen 10 unmwifjenD, Daß jie felbit Das A{po0-
DU Slaubensbekennfnis nn Das ÜVaterunfer nicht Önnfen Um Das Sabhr 1000
wähnten Diele in Den ıe umgebenDden Hedrängnifjen (wie J0 DY£ trüher unDd püter) Die
Borzeichen Des FommenDen Antichrijts erfüllt Au en Jiach Dem Dl ernhar
(1090—1153) gab In Der Seichichte eine c Llimmere CEpoche als Die, in Der PL

OYit größfem Sreimutf rügfe Die JWNißitÄnDe jeiner eif, IDD weDer bfe noch' x V “ Bifchöfe noch Püänpfite {chonte
%)as uUnND 15 SahrhunDderf Dallt Dider DDNMN Dem Huf nach Heform Derj a

aup unD eDern S)antfte jag£ DDN Der IC jeiner eif, Der ein eDle NRebitock
jel AUM UNteu  baren Dornbufch gemworDden, UunD Der agen Der KXirche habe In
Das fiebenfüpfige Ungebeuer vermwanDelf, aur Dem Die babylonifche Hure ihbren O©iß aur
ge{chlagen habe Um 1351 r]CDeiInN DiearAntklage Den Döheren Xlerus,
Die jemals geichrieben mWDurDe“ 4 Der rie Catans Den ap jeinen 1Car, unD

feine Diener, Die RXarDdinäle unD Drüälaten. Z)Jie DL& atbh arı mnm ien cOreibf
an VI EUrz nach e  en IS ahl Zzum ap (1378) Daß Dff£f ihn Derufen habe in

einer eif, in Der Die allgemeine Cchlechtigteit größer jel, als )ie je gemwejen, unD Die
unD Die cDOriftliche eligion In Der böchiten Sefahr i mebe oSerjion

(1363—14929) erfaßt üüber Die Fircqhlichen JICißitänDe eine 1  e DDN 75 zsragen, in Denen
aus Dem QX.eben Des Xlerus unD DeS 4JSoltkes (honungslos PIN langes CünDdenregifter

zufjammenftell£ Sn PeINeEeLr Dredigt DDN 1439 rurf DLaAUS DDN S ues enfjeßf ausS?
1ed DDN heufe 1E 10 fier als mööglich gejunfen... G©ie ift nicht mebr befFleidet mif
Der CSonne Der Serechtigtkeit, Der ugheif, Der gufen ©  iffen,  44 jonDern )ie bat i mif£f
Dem Yiantel Der Unmwiffenbheif mwie mitf einem Sierfell umgeben; ie mälz {iCH iIm mu
Der Begierlichtkeit unD AusiOhmweifung, unD ibre Habfucht Drückkf jie Au DDen.“ 1ele
anDdDere, wmahre unND ral{che HXeformatoren, reDefen In a  n  er eije uUnD überfrugen
auf Die immer mwWieDder Das IiSprf DPS Propheten Sialas (1 „Ion Der
bis zum Scheitel AL iDm Fein gejunDder Sle

%Jas bch ü erf gil£ Der abendländiichen KXircdhenfpaltung
als eines Der fraurigiten in Der KXirdhengefchichte Auch DIE.  le Zeitgenofjen
empfanDden DIie Cchwere Der O©GtunDde, unDd angefichts Der tirchlicdhen Übelftände

jie DDON Düijteren Abhnungen Des FommenDden UnbDeils erfüllt DDEer gaben
völiger Hoffnungslofigkeit bin Und Doch iteben geraDde bier Den fieren

O©chatten auch belle Sichtjeiten gegenüber. (g E, als Dob Das rait verfaulte
Gamentorn Des CEvangeliums Soh 1 924) Nu erit recht feine Zriebkraft
Direnbaren on unfer aul 1IT (1534—1549) zeigfe Das RXardinals-
tollegium einNe Aereinigung DEr eDeliten, beiten UND geiftvollften tänner
Der Aeit mwie Faum je Un®d Nun begann Das große I$3prt DPer Keform,
Das m Konzil DDN Srient jeinen OYNittel- uUnNDd Ausgangspunkt hatte (Sine

Har großer Heiligen, neue Urden UnND bervorragende Zheologen tellten

M S 1 18, 263—308
“ arcD, Soben DeS b ernDar DDN Clairvaur (Nlainz vrs I1 515

Parad. 24, 111 Purg. 3Q, 149 . ; 16, —_ 127— 1929
‚av  ‚av ; VPapfittum unND KXirdhenreform Berlin 85 O ©ißgungs-

berichte reu FaD Berlin 158599 I) val. Ter (l. 0, I1 441
5

Y Le ettere dı Caterina da S]ena (Florenz
6 Opp 11 (Antwerplae 1706) 314—318.

dm E  €  e e  €  e e  e y} Le cardınal Nıicolas de Cues (Parıs
A5gl. ıtor, Der Düäpite (1923) I; 110 119 118—1921
ESbo 103— 106 115—117 153



Siegen und ASerfagen DPS Chriftentums

fich in Den ®iénft Diefer Aufgabe Um 1e NYLitte DPS Hahrhunderfs zierfe ein
Heiliger Den päpitlichen Überall blühte fr Dß aller %)ornen unDd DiftelnIrucdtbares Yeben, 10 DAß Daftor! ber Das NHabrhundert aD-
iQOließenD urfeilen Fann: „Das berfloffene ©üäklulum, Das infolge Des großenAbfals in YeDorD- un Jltitteleuropa mwobhl PINPS Der unbeilvolften in Der
langen Der IC gemwefen E IDAL auch eines Der froftreichften: battefich DocCH in feiner weiten Hülfte Der große m{Ohmwung Der Fatholi  en Ke-
Yormation UND Keftauration vollzogen.“

2erfen 90J0M noch einen Eurzen Lie In Das 19. Sahrhundert, 19 gewahren
IDIr einerfeifs ein itarfes n{Owelen Des Unalaubens, Der ficH in wDeifem Um-
rang Der Zifenfchaft UunND Ölfentlichen Jlteinung bemächtigt$, Durch Den (2i.
beralismus un ©ozialismus in DIie Hllafjen Oringt UND in ver| hHiedenen $üne-
Dern Au Direnem amp Die IC ausbhol£, anderfeifs Den AHusbau UnND
Die Seftigung Der tirdhlichen Berwaltung unferper]önlich unfaDdelhaften Düänpiten,Die Ziederbelebung Der tirchlichen Zifenfchaft Die CErneuerung Des 948 I  rel  igiö  fenQobens Durch Die ASoltsmiffionen un Firchlicdhen Vereine, Den 3 ufammen-UnND 12 faprere Segenwehr Der Släubigen Die EircdhenfeindlicheOStaatsgewalt UnD Die ganz außerordentliche CEntwiclung Der außern JICij-Nonen

Ahnliches Läßt enDlich DDN Der ir unjerer age {agen. Yteben Der
ra ND O©tfraffheit Der ÖOrganifation, Der JItacht Der Demonftrationen, Der
ufe DesS liturgi{chen Xebens unD Den Erweifen DOriftlichen ©trebens müffenIDIE auch Dbiele Anzeichen innern Aserfagens yeititellen, DDN Denen erit ürzlich
In Diefer eit{chrift Die KeDde IDAL

%er eilige Sang Durch Die Kirdengefchichte Orängt jedem mif UNMIDer-
teblicher Cindringlichkeit 1e (Srfenn£fnis auf, Daß bienieden ein ImmerwmährenDdes
Hingen wijcdhen Yicht UND Sinfternis, aDrdel unDd Srrtum, Slaube unD
Unglaube, Tugend UnND Yailter Das os Des Cbhriftentums U YCiemals batDas Cbriftentum ale Sebiete DPS pribaten un Olfentflichen QXebens völig DUrcH-
Drungen unDd beberricht mmer bat amp gegeben in jJeDder enfchen
brujft UND In Den ZHetfätigungen nach außen Serufalem un HZabylon reierfen
in jeDder eif ibre unDd Eriumphe. %ie Des Chriftentums UEzugleich ein O©iegen uUnND Aerfagen.
en IDir mitf Diefer ge{chichtlich evonnNeNeEN Cinficht Die erften Ur-

FunDden unjerer Keligion, Die CEvangelien, beran, 1D en DE, Daß Der göff-liche Otifter DeS Cbriftentums Diefe CEntwiclung vborhergefagf unD in
nachdrüclichiter 2eife DOL Der SUufion DPS Himmels auf (SrDden geiDvarn£ bat.Sn QDarfen ISSortfen bat Den Xampfcharakter jeines Heiches befon£t® UunD
immer wieder bervborgehoben, Daß in feiner IC bis zUum Hüngften TageUntfrauf unDd Ieizen, gufe UND QOiechte Sitche raule unDd eißige KXnechte,förichte UnND Eluge Hungfrauen, bartherzige Draffer UnND geDduldige azaruffe,

€bd XI (1927) 512 alle (a (. 185) bemertt AUT biOhaffung Der SripektanzenDurch Das KXonzil DDN Srient: „GSeitdem bat 10A11 in balD Dreieinhalb HahrhunDderten nichtmebr Dabvon gehörf, Daß Die römilche Rurie DDN Cimonie befleckt unD Desmwmegen reformbe-Dürftig fei.
and 117 (19929) 34—39: QuE 1 51—53



©iegefi und Berfagen DPS Cbhriftentums
(elbftf i'xcbfige GSfireber HND uneigennüßige Apoftel Des Slaubens unDd Der Qiebhe
geben DEerCDe. m DPS Cvangeliums UE alfo DIe tfat{ächliche
DeS Cbriftentums nicht NULr verftänDlich, jonDdern jelbitverftänDdlich itecht
baben Dabher Die Kircdhenväter gegenüber Den Donatiften, Die In Der IC NUr
pine Semeinfchaft DDN Heiligen UnND Serechten en UND Daher alle Cünder
aus Der IC ausgefchloffen wiffen wollten, fich auf 12 YSSorfe CDbrifti jelbit
berufen UunDd DIip Släubigen gemabnt, Des Unfraufs uUunfer Dem ZIeizenSA S e Der IC nicht ILLE werDden.

ISarum aber verläuft 1e DPS Chriftentums in ioldhem beitänDdigen
Auf UNnND Ab, {{t jie nicht P1InN itefiger O©iegeszug ? %Jer innere SrunDd
i{t el einzufehen. %Jas Cbhriftentum f eben eiIn NKeich Der Snade, 12 nicht
in unbeidhräntftem Jitaße gemwmährtf IDIC  bl jonDern Der men{chlichen Sreibeif,
Hinfäligkeit ND Hosbheit großen ©pielraum äß£t Yndem CHIUS jeine
Sebhre berFünDetfe unNDd feine SnaDde anbot, bat eine KXraftquelle er{chlLoffen
Die nie verjiegen Fann, Deren ©egnungen Die en{chen aber NUrL in)omweift
Anteil baben verDen, als jie 1e er Des Heiles bemüben. Kurz
uUnDd DünDig bat DIes Aug uitin in Den JSSorten ausgedrück: „Der Dich PL=
{cQaffen bat ohne Dich, beiligt Dih nicht ohne Dich.” Sn Diejer ASerbinDdung
Der göfflichen (SnaDde UnND Der menfchliqdhen Neitarbeit it DegrünDef, DAaAß
ISerfall unDd Zlüben DPS Sottesreiches auch DDN Dem men{chlicdhen Sattor ab-
bängt un Damitf auch Der menfchlicdhen Armfeligkeit Der 2Veg ins Heiligfum
unDd Alerbheiligfte oirenfteht %Jie men{chlicqhe YSCaftfur UE pPin 10 unvollkom-

Sebilde, Daß jeDde HDdee, 1e Durch jie bindurcdhgeht, DDN ibrer Sebrechlich-
Peit befleckt, gefrübtf, „verunreinigt” iCD „ SeDe Sinrichtung, jogar eine gÖöff-
liche, vDerlierf nofmenDiag DDN ibrem Slanze, )obald jie Den Suß auf 12
(Erde {eßt. er Ntenfch ‚Der alles DverDiIrbhk., IDIie Boffuet jagt£, vermifcht DDON
Dem jeinigen’ mitf Demfelben. Slücklich Fönnen IDILE uUuns {häßen IDenNn {ie
nicht völlig enfitellt UND ihr nicht Das eremal l  g  bres Urfprungs nimmt£.“

Yicht Das alfo i{t Au bermwunDdern, Daß DIE  le gegenüber Den en Anforde-
LUNGEN DPS Cbriftentums ber{agen, DNDern Daß ficH efs viele inDden, Die frDßaller IHiderftänDde DDN innen uUnND außen nach Der Crfülung Des Oriftlichen
OÖefeges itreben. Sn Der CEnergie, mit Der immer mDieDder Der amp Yür CIEUS
aufgenommen ND In ZIDAr iOmwmankenDder, aber nIie erliegenDder Sronf Durch-
geführtf DicD, Direnbarf DIe jiegbhafte ra jeiner re 24SoDL itürmen
Die Dforten Der Hölle mnmit Ungeftüm Die Xirche, er{ chütffern tie auch DIt
bis in Die Tiefe vbermögen jie aber nicht Zu übermwältigen. Und Dpftf bat Die
vielen ÄArgerniffe in Der KXircdhengefchichte , auch Die men{chlichen © hwmäcden
Detri unDd jeiner JCachfolger, Deshalb zugelajjen, Damit Wwir unjer YSerfrauen
nicht auf Nenfchen, jonDdern einz1g aur Sotfes eil]fan en Der allein Den
uner|Oüttferlichen HBeitanDd Der KXirche gewüährleiltef. (Ss bat Daher auch Feinen
3 wec, jene AÄrgerniffe verkfuflchen unD Au be{qhÖönigen; Denn Die
DPS Chriftentums mi ibren rurchtbaren KXataftropbhen mir undvderftänDlich unD
zu einem Borwurf Softtes 28alten, IDeNN IHNaAaN Die Sehler UnND Das @L»
jagen ‘einer BHekenner nı  h£ en UND zugeben mi

Serm 169 N. Migne, lat. 38, 093 2 NacanDdard U. a. D: 1515
2A3gl Revue des questions hıstor1ques (Parıs ;887) 594



10 Siegen uUnND DBerfa éeri DeS Chriftentums
IN$3ie Fommft NUun, DaRß ftDBß Den einDdeufigen 2ebi:en DPS Cvangeliums ND

Der DIie Chriften jemeils über Die religiöfen un en ASerhält-
nijje ibrer eigenen Aeit 10 Klagen erührtf UND Die sSrüchte 0PS Chriften-
fums 1Omerzlich vermißt baben? Berfchiedene SrünDde laffen {ich Dafür an-
geben %)Jie Flare Herausftelung Diefjer SrünDde Fann als JiCahnung Dienen, 1
Urteil ber Den Cinfluß DPeS Cbriftentums vorfichtig UND zurüchaltenD zUu fein.

unäch(t (pielt bier Die unausroffbare Jleigung mif, DIe Bergangenheit auf
Xoften Der Segenwart Au verklären. Ylur wenige MNenfchen berfügen über
eine geNaAUFE Cennfnis Der m Sedächtnis Der meilten baften ausS
Der DBergangenheit NUL einige große Derfönlichkeiten unDd Creigniffe, nach Denen
in Fühner erallgemeinerung DasS iLD Der „Gqufen, alten Zeit“ geftaltet MWICD,
mitf Der natürlich Der Hammer Der Segenwart in Peiner eife vergleichen
Fann. Sg mirktf ernüchternD, iDenn IDIE bei näberem Zufehen in Den Ylenfchen
Jjener „gufen alten 8 it“ Soidens- UnND ©oicfalsgenoffen entDdecen.

hon bei Auguftinus! i{t lejen „ Sit Das nicht PULE? tägliche age
ie Lange noch en IDIE Das erfragen 7 SSirD nicht DDN ag Sag
{OLimmer un iOlimmer? Unfere Zorfahren batften angenehmere ASerhüält-
nifje, beijere AZeiten.‘ IDeNn D Deine Borfahren {elbfit Yragen Eönnteft, tie
iDürDden DIr über bre STage Das gleiche KXlagelied anitimmen.“” Diefer 319 ZUT
Ddealifierung Der ASergangenbheit E jebr begreiflich. %Jie sSragen, HZedräng-
nijje UnD KXämpfe Der Bergangenheit baben ibre S öfung DDer Crledigung Gge»
runden. D8Sir erfennen wenigitens zUumMm eil bre HZedeukfung unDd ibren 3wec
%Jas wirkt ver{öhnend, beruhigenD, erleuchtenD. Yedenfalls bedrücen uUnNsSs bre
C©chmwierigkeiten nicht mehr, wmährenD wir unfer Der Yaft unfjerer STage gebeugt
einbergeben UnD DIt Feine Antworf auf unfere S$ragen uUnD PFeine HKetffung QuUS
unjeren YCöten en er er{ Heinen uUuns DIie enf{chen Der VBergangenheit
als ÜbermwinDder, als Helden, DDLE Denen IDIr uns unjerer KXleinheit (hämen
Und DOcH lLieg£t (olcher Auffaffung eine Slufton Au SrunDde, inDem IDILC in
zuläffliger Berengung DPS NULTr Die Sichtfeiten Der Bergangenheit befrach-
fen, be{onDers br Sreifein DDN Den Übeln, Die UnNs gerade beidhweren. ine
gerechte HBeurfteilung mu  AA  Bfe au Die Cohattenfeiten, Die Zirrniffe uUunDd IC
itänDe InNS Auge en unDd Dann IiDUur  A  De Der 4bftand wijicdhen geitern un
heutfe beDdeufenD verringern.

„(Es Elingt 10 IqQön IDAS unire 8}  äter  n afen,
I$3enn e in itillen Abendi{chatten ruhbendD,
Jer Süngling mif Dem Son Der arre Olürft
UnDd IDAS mir fun, it, IDIie iOnen  4 IDAT,
ol IICüh UD eitfel Uucmwmer !“ 2

%Jaraus 01g Daß Die en{chen jelten gerechte UnND zufreifenDe Beurteiler
Der Zeit {inD, in Der jie {elbit leben (Ss ibnen Der erforDerliche AbfitanDd
UnND Die nöfige Unbefangenbheif, er Darf Der Hiftoriker Die DY£ recht Düfte-
LenN ©ittenihilderungen Der PDrediger, Dichter UND Chroniften nicht als PULr
{höpfenDde unD allfeitige Darftelung einer DD binnehmen, unD Diefe Sr
iCHE i{t au ch Dann gebofen, iDenNn e (=—— Ausfprüche DDN Heiligen DDer

(Mıgn C y lat. 23, 1063)
Ps 33, S, M, 1 Mıgne, lat. 36, 317. Bgl reD 7, unD Dazu Hieronymus

pA S D ethe, Ypbigenie



114 ©iégen un5"23'erf agen Des @E)rii'teqtums;’
VDäpfiten cmbé[f. °Ißoß[ aus jedem VDontifikat laften AÄußerungen be  1»
bringen, aus Denen Die Überzeugung DPS Dapites \pricht In UDeraus mwie
rigen UnND iImmen Aeiten Das ÖOStfeuer Der IC ZUu rühren (Ss IDICD
immer gerafen fe  In, enf{precdhenDeI$ machen, CErgänzungen au s
Dern s)uelen beizufügen DDer auch DIie HemweggrünDde Der n£lagen 3 uUunfer-
en Zumweilen iverDden Die Zeitübel DDN itrengen Dredigern DDEer Aizeten
mi€t aller Cchärfe gerügt UnNDd auch überfrieben, In Die verftockten Semwifjen
aufzurüfteln UND eine Befjerung glei  am Au erzwingen; zumweilen ge  1e
Das gleiche aus Parteigeift, pin O©vyitem, Das INan befämpff, bloßzuftellen
GSo geben Die mitftelalterlichen Xlagen LA  ber Den enfralismus unDd Die er
weltlidhung Der päpfitlidhen Rurie zu m S eil aus Xreijen Dervor, DIie Durch
ibre Aritit nı  Hf NUr Den TauCH, DnDern DIie Hnftikfutfion DeS päüpftlichen
VPrimats freiren wolen.

KührenD i DI£ Die Yelaipifäf, mitf Der Die Bergangenheit iDealijier uUnD Die Segenwart
herabgefeßt MWICD. C jagt Diefrich DD JCieheim (T DDN Der Zeit Ö{${tos
DC$S Sroßen Damals jeien a{t alle Bi{chöfe. auch in DeuffchlanD, Heilige gemwmejen. Z )ie
Denkfchrift Der eu  en Ylation DD  =| Geptember 1417 AUIM Konftanzer Konzil {priCHt
DDN piner alänzenDden Zlütezeit Der IC mwmüährenDd Der erifen 19200 Te res He-
tehens ND DDN cem Aerfall in Den leßgten 150 Hahren %)ie Drinzeflin Slifabeth
harloffe DDN Der alz. DIie Öutter DesS Kegenten, ag 1799 üDer ihre AZeitf
glaube nı  ch£, Daß In aris unfer Den Seijtlichen DDEer alen HunDerf giD£, Die
Den wabhren Slauben en DDEeLr auch NUL eın CHIUS glauben.“ ©chon 1698
batte )le ge{chrieben, INMan finDde jeß£f ait Feinen jungen Ylann mehr, Der nı  chDf A{theift
jein wolle %)as (inD offenbar OCtimmungsbilder, nicht gefchichtlich a  are Urteile.

unfer halten Die GSittenrichter jelbit Im Slufje Ter Xlagen pLößglich inne, als
itußften ie DOL ihbren eigenen ISSorften. &n Der on erwähntfen Abhandlung Ser{ons,
in Der Die u  n  e Der KXirche IC mwmarz In IO marz malf£, unferbricht jeine Ichmerz;
erfüllten Sragen mi£f Den Iiorfen D e „Aber inD Denn heufe alle Driefter UnND ralafen
in Die bier genannfen bel verftridt Y Sas jei ferne! Softt bat ticHh in Sirael noch
7000 Yltänner emahrt£, Die l  g  bre KXnie nicht DDLE aal gebeugt aben“ (3 DN.  L4 19, 18)
Cchon Die Laufen Xlagen üiDer Den JliedDergang Der el zeigen Ja Daß Die
Xräfte Der Sejundung noch vorhanDden unD wirkam jinD

Iloch eine anDdere Borftelung ficH el ein, iDenn IDIr Den Einfluß
DesS Cbriftentums ermejjen wolen, uUunD Dermwirrtf unjer Urteil. O©ie ipricht as
Der Xlage Daß Das Cbriftenfum jeit 0000 yabren nich£ mebr bei Den ÜUlten-
QDen erreicht babe. V8Sir en Dabei {till{hmeigenD DDOrAUS, Daß Die rbeit
DPS Chriftentums eine Eonfinuierliche jei %Jas entf{pricht aber nicht Der Iabhr-
beit &s i{t nicht 10 als Db Die Ir jeit 9000 Hahren 8 einem en{chen
DDEeLr ein un Demjelben ELZDgEN bätte. J$Sie ebr Man auch Die
Nlacht UND Den ©egen Der QOriftlichen Sradition erheben MAag, Die al maDHlı
Die HIenfqAhbheit DurcDringt UnD glei  am eine QOriftliche Atmofphäre
DIe Erziehungsarbeit Der beginnt DOCH bei jedem en{chen Dei
jedem Im mwejenfliqden DDN I, N$SpDer Die geiltigen noCH
Die fit£lichen S äbhig£eiten Der Borfahren überfragen ohne weiferes unD

Haller ü a. D
2 aın Y Les or1gines de Ia France contemporaıne. ancıen regıme (Parıs 375
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Giegen unD VBerfagen Des @5fii'te£fumß
DAuernD auf 12 Jlachtommen. Wes i{t Dem INechfel uUunDd bemf?ampfe preis-
gegeben. er gib£ e1in Auf unDd {b 1 Xeben DPS einzelnen, Der S$amilien
unDd ganzer SG Lfer. JS Spife Sandftriche mi€t blübenDden Chriftengemeinden Fönnen,
wie Die lehr£, DberbdDden unDd DieDer HeidenlanD wWerDden. Und mie
einit Unfer Den eriten Apoifteln ein YSerrüter IDQALT, 10 Pann auch aus einer qganz
Ea  en Ummelt DDeLr CErziehung ein Aoltaire bervborgehen. %)ie jemeils
erreichte öbe Der Entwiclung f nicht eine £ure, DDN Der Pein Herab-
finten mebr gib£ O©ie it vielmehr eine Crrungen|Haft, 12 NUur m1€ \tefer
J1ICühe Feitgehalten werDden Fann. pa iImmer Diejer erniten JiCitwirkung
Des Yreien ilens i{t nicht NUL RückfOHrit£, onNDdern auch völliger YLieDer-
Ggand möglich.

(Sine iDeifere Sehlerquelle Yür unjer Urteil Fann Die bohe Auffaflung fein,
12 IDIE DD  - Cbriftentum baben %Jas Cvangelium äßt in uns ein herr-
liches en Der Wollktommenbheit aufleuchten. Jioch ganz In jeinem anz
befangen unND jeine Lichten Sarben gewöhnt, iDenDen DIr Das uge Dem
wirklidhen oben Au UnND finD c merzlich berührf, DDr£ NUL i(Ohmwmache ©puren
Jenes itrablenden Xildes Au finden. %)ie geiftige UND fiftliche Neittelmäßigkeit
DEr allermeiliten enfchen bringt£ mif Daß 12 en Hdeen DPS riften-
fums rait immer NUuL In berkümmerter, verbogener, icgenDwie DErZeErTier Seftalt
erfcheinen. Und Oa IDILE Durch Das Cvangelium jelbit itrenge, iDeale JICaß-
itäbe gemwmohnt finD, erieben IDIE Der QSickli  ef CEnttäufchungen üÜber (Enf-
fäufcdhungen.

%Jas Anlegen DPS iDealen Hlaßitabes Das oben bat gemwmiß je  In Sutes,
ivenn DaDurch Die KXaubeit un Erägheit aus brer S G{figEeif aufge{Ohrect IDEL»
Den ol irD aber AUmM Unrecht, iDenNnNnN Danach Die en{cdhen ohne erücs
fichtigung Der EonEreten Aerhältniffe beurfeilt UND Derurfeilt iDerDen. 1e
Serechtigkeit muß auch Die außern un iInnern AideritänDde in Kecdhnung eßen,
12 fich Den SorDderungen DPS C briftentums entfgegenftellen.

VSer DDN Slatur ausS Qeib ND gegle gefunDd unD DDN ungefitümen,
bänDdigen Seiden{chaften vrei U, Lück in jeiner Samilie UND Crfolg in jeinem
eru bat, auch DDN Dem ganzen Hammer Der JIitenfcOhbheit innerlich wenig be-
rührt IDIC  D, in Dem Mag Das Chriftentum fFeine nennenSMWerfen C© hwierigtleiten
finDden unDd einen leichten ©ieg erringen. Yssenn aber Diefe HZedingungen nicht
erfüllt finD UND gib£ bedauernswertfe en{chen bei Denen Poeine Diefer
Bedingungen erfüllf i{t Dann i{t Die ZHeobachtktung Der qOriftlichen obens-
regeln NUur UNIeLr beitändDigem barfem amp tagtägliche Z8iDdermwmärtig-
Feifen möglich, {Oomif£ Die Sefahr DeS Berfagens in allernächfte ähe
gerück.

Yiias DDN Den einzelnen gı  (€ Das gil£ enf{predhenD DDON Den (ozialen (Semein-
yaften Yisenn Durch gemwaltige Ummälzungen UnNnD Kataftrophen Die nafur-
lichen ASorausfeßungen eines en unDd Hriftlichen KXobens er{chHüttfert DDEer
bernichtet {inD, Dann brauchen DIr uUns R  ber Den Jliedergang DDer Das P
jagen nı  Hf zu mwunDern: Denn 1e en{chen müßfen Herven UNOD Heilige jein,

In (olchen ASerfuchungen Die Hdeale DPeS C briftentums bochzuhalten.
%JYas Soben Liebt nicht Die einfachen, geraden Sinien; uUND Deshalb f 10

er bei HZeurtfeilung religiöfer UND {ittlicher Aerhältniffe, Die bis In Die
reiniten ASeräftelungen DPS G©eelifchen bineinreichen, Yeiten unerjchütterlidhen



Siegen unD %eri'ugen DPS Chriftentums
Yderkungen Au gelangen. Gelb{it iIm Kingen Der Geele Das (QOließlich nach
lLangem amp In gine Iliederlage enDet, ift noch Die ca DPS Cbriftentums
offenbar, unDd mandcdhes VBerfagen berDient mebr itleiß unND ASerzeihung als
Ötrenge un Werdammung.

Sine legte Sehlerquelle in Der Beurteilung DPS Chriftentums i{t Das pin-
jeifige Hinfhauen auf Das, IDAS {icH in Der großen Öffentlichkeit Zzeig %Jag
eich Sottes f wefentlich eine geiftige NtachhHt, DIEe m Hunern DPS enfchen
wirken mill unD {oll (Qu£ 17, 21) ber all Den VBerfalserfHeinungen, 18 Das
öffentliche eben zeigt, überfehben IDIC ID leicht Das viele Sute, Das au  ıx Dem

DeS aubens DDN en CiieNn in freuer Pfilidhterfüllung Mmie eine
Gelbfitverftändlichkeit DD  ra WirD.

Sg gib£t ein bosbaftes ISprtf „n Der aren IC Cbrifti finD
Die wahren Cifen un  ar. %)as iIt nicht eine KXlage LA  ber DIie geringen
SSrüchte Des Chriftentums, {onDdern Die Seft{telung Der Satfache, Daß Das
eDelite, reinite Cbriftentum Das Beitreben bat UunND Die un verfteht, i DOLL
Den Augen Der großen N Tel£ Au verbergen unDd jeine VSprfe 1 itillen
5 fun Jitögen auch Die Zeitungen unD iluftrierten KHlätter niemals DDN Die-
jen en CHLEN JCofiz nehmen, 'ie jinD DOCcH Das alz Der (ErDde, UnND
finD in Denen Das Chriftentum jeine Dnıfen ©iege reierf£.

Itoch heufe Läßt£ DDN Den gufen en agen, IDAS IDIE IM Hriefe Diovgneft *
ejen „Ias Die gegle Im $eibe E, Das finD Die briften In Der IiSelt. n  ar
it Die egegle in Dem (ich£fbaren Veib einge{chlofjen AuCH Die riften weilen ZIDAL Diyen-
jicH£Lich in Der ISelt aber iDre religiöje Sefinnung it un  ar %)ie gegle it DD  3

einge{Olofjen aber jie Dälf Den $2pib zujammen; au c Die n  en werDen in Der
Noplf Die in einem Sefängnis reitgehalten, 'ie aber halten Die YSSelf zulammen.... Sn
1eje Otellung hat jie pff Dineinverfeßt, UnD jie en Poine efugnis, IDr u PN£-

ziehen.“
Ü &Sben IDe1 unmöÖöglich E, Die innern, unfichtbaren Zirkungen DPS riften-

fums gGals U rfafjen unD Die Chmwere DPS$ ZSerfagens abzumwägen, IDArt  L4d
ein ab{OließenDdes Urteil voreilig. 1es$ gil£ 10 mehr, als Der Cinfluß DPS
riften fich feineswegs aur Die rıjten beichräntt HDdeen Fennen Ppine Oren-
ACH, unDd 10 giD£ einen Lafenfen SESinfluß Des Cbhriftentums au ch aur öie
Heidenmwelt. Dazu Eommt, Daß uSs nicht NUuL rür DIie CijieN, jonDern
Tür alle en{chen geitorben E, unD allen en  en auch Denen QuBer-
Dalb Der IC rayien jeiner Snade jenDef. en IDIE alfo Die Bilanz
DPS Chriftentums ziehen, annn müljen IDIE aucH Das aur (eine AMEtivfeite en
IDaS Die naDde Cbrifti außerhalb Der IC gemwirkf bat un MILtE $Jas i{t
aber ım einzelnen uns verborgen UnND NUuUx Öott erfennbar. %$ )Jie eigentfliche (Yop.
{hicdhfe Des Chriftentums in Dem YebensbucHh ge{QOrieben, Das HUL DasSs
Auge Qoffes lefen Pfann.

Jiadhdem IDILE Den Sang Des @f;riftenfumß DUr DIe HahrhunDderte als
einen ununferbrochenen, nie enDgültig enf{chieDdenen KXampf wifden Sicht
UunND Sinfternis Dargefan baben, bleibt zUu n Schluffe noch Die Srage üÜbrig,

Ü (Funk G, 401).
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Siegen unDd Berfagen i)eé @E)riftentumä
ob Denn in Der @nftvimf[un g Der HtenfOheit unD zumal Des. Chriftentums
Peinen Sorf{Oriff gib£t %)Jie Srage i{t leicht geftell£, DocH NUL mit vielen ISSenn
UunND ber beantfivorfen.
e iCD IM aure Der HahrhunDderfte Der ©haß üußerer Kulturgüter

vermehbhrf: Das Zifen DIie Herr{chaft n  ber Die Stafur HND ihre Xräfte, Die
Kunftfertigkeit unD Se{Hicklichkeit, Der Recdhfs{huß UND Die gef{eßliche Sreihei£
nehmen zu 12 fif£lichen Hegrifte iDerDen geläutertf, ben ibren Sinfluß auf
Die öffentliche Jilteinung aus UND wingen Den einzelnen 5 DBerer Celb{t-
beberrt  ung m Hinblick auf Das Chriftentum Ffann ein Sort{chrif£ reit

a geftell£ werden in jeiner Ausbreitung üÜDer QaänDder unDd I3 ölter, obmwobhl Diefe
Ausbreifung nicht ohne He{ OLäge DDLK gebt 2ifen IDIr Ja ausS DemF CEvangelium, Daß (SnDe Der Aeiten ein großBer Slaubensabfa erfolgen

'w% IDIE  D- Sorf{Oriff i{t iveiter möÖöglich uUnND fat{ächlich vorhanDden in Der fieferen
UNnND {qärferen rfafjung Der DDN CIIUS geojtfenbarfen undveränDderlichen

4 OR 24Sahrheit, in Der Flareren Anmwmendung Der DOriftlichen Da auf {Omwierigere
Sülle Des Yebens, in Der befjeren UunDd wirkfameren Anpaffung Der tirdhlichen
Sejeßge Des Rultus, Der ©eelf{orge UND Des JICi{Hionsmwefjens Die wechfeln-
Den Bedürfnifje Der Aeit

1e NlenfOhbheit UnD Die Cbhriftenheit insbe{jonDdere IDICD al{o Fennfnisreicdher,
erfahrener, bumaner, gejitfefer. I$SirD tie quch fit£licher ® leje sSrage iit
mwierig, (chein£ aber aur Srund Der UnND £theorefi{her CErwägungen
berneint iverDdDen Au müfjen %)ie £tliche Ioltommenbheit eitebt in Der Cnergie
Des Yreien ISilens, mi€t£ Der Das als guf (SrFannte umraßt jeje Cnergie
DeS NSilens IDiICD aber wefentlich Durch Fpinen Hrertum DPeS ASerftanDdes unND
Feine Unkultur Der Ummelt behinDderf, Fann jogar inmiffen einer verDerbfen
Umgebung De{tD er {trahlen. %Jie ££liche ASolltommenbheit i{t alfo nicht
Das Vorrecht eiNer befitimmten Aeit DDEr Kulturftufe, DNDern JeDEeS
iDenn NUL ern wik, Fann Darin quszeiQnen UND DDLC Dff Die
VDalme erringen. Jer Heilige DPS Sahrhunder nicht eshalb, mweil
Pr einer ipäteren Entwicdlungsphaje DPS Cbriftentums angehört, aur einNer
Döheren jitf£lichen ure UnDd umgetebhrf: Jitögen Die lafterhaften SFriebe in
Der einen Zeif in nafurwmüchjiger Koheit, 5 einer anDdern Zeit In umbüllender
ASerfeinerung bervorbrechen, finD DDCH 1 SrunDde DIe gleichen S riebe bier
iDIie DOrL£, unD Die Iliederfrächfigkeit DPeS ilens Fann In beiden Sallen
jejelDe ‚e  In

icht einmal Dies äß£f unbedingt jagen, Daß Die äußeren Hilfen Yrür
pin Oriftliches oben zahlreicher werDden. 2430 bL inD DUurch Den DireFfen unD
inDirektfen CSinfluß Des Cbriftentums Die Turchtbariten Sormen Des Yber-
glaubens HND Der Entartung, iDIie IBielgötterei, Hitenfhenfrefferei en{chen-
DPTEeL, Iitwmenverbrennung, Defipotie, ©Elabdverei, Solter, Nißachtktung UunD
Hi  anDdlung Der sSrauen UND Rinder, übermunDden ODer DoCHh zurücdgedräng$t
worDen, aber m€ Der rorf{chreifenDden RAuynltur 1inD auch DieDer anDere Teufel
in DIie NMleniOheit eingezogen. Unglaube, religiöfe Sleicdhgültigkeit UND 1e$S»
fjeifsgelinnung err  en Deufe in einem MNaße, IDIEe IHNaNn jedenfalls 1Im
YSICittelalter nicht gefannt bat Auch i{t AUm minDeiten raglich, ob Die
ASerfuchungen PINELr überreifen Rultur eichter Au überminDen finD als Die
Hemmnifte pPrimifiver Aerhältniffe.



C‘5iggenl unDd EBeri: agefi Des (Sf)riffienfum$
&s Dürffe DDN ufigemeinerem Hnterejje jein, über Die rage nach Dem Sort{chriff DPS

Nienfhengefhlechtes aucCh Die Urteile ziWeier bedeufenDden profe{tanfi{dhen Selehrten
zUu vernehmen.

RXevpolD an jagt arüber in jeinen ASorträgen DDLC Önig Mlarimilian DDN

BHBayern (1854)DIHaNn annehmen, Diejer HS ortk{chriff eitehe Dar.  IN, Daß in jeDder
pOo Das Xeben Der Nienfchheif tich er potenzierf, Daß al{o jeDde ($Seneration DIie
vorhergehenDe volfommen überfreiffe, mitbin Die allemal Die Dbevorzugtfe, Die DDL-

hergehenDden aber NULr Die Sräger Der nachfolgenDden mwaren, 10 Das eiNe Unge-
rechtigtfeif Der Sottheit jein. Sine glei  am meDiatijierfe Seneration iDÜüÜrDe
UunD rür eine HBedeufung nicht en; )1e ID  144  rDe NUL injorern efiDa beDdeutfen, als jie
Die ure Der nachfolgenden Seneration ware,  b4C uUnND mu  n  rDe nich£ In unmitfelbarem ezug
ZUm Söttlichen {tehen aber ehaupfe: eDde DD ijt unmiffelbar Sotf£, unDd
IDr ISerf beruhtf gar nı  Hf aur Dem, IDAS auUS IDr herborgehtf, vNDern in iDrer riftenz
{elbft in ibrem eigenen Gelbit Dadurch ekommt Die Betfrachtung Der QHiftorie, unD
Z1DAT DPS inDdDividuellen $obens in Der i{torie pinen ganz eigentümlichen Heiz, indem
NUun jeDde 910) als eftiDa rür icH ülfiges angefehen wWerDden muß unD Der Befrachtung %mürDIg er  ein %)Jie D  e enfe ICH MILC 10 Daß ıle, Da Ja Feine Zeif DDL

Dr eg(t, DIie biftori{che MNientoqhbheit in rer Sefamtbheit überfchautf unDd üüberall
gleich wDerf e %ie SDdee DDN Der Srziehung Des MNienfhengefchlechtes hat aller-
ing PfIDOA. Iahres tich aber DOL Soft erfcheinen alle Senerationen Der en
Deit gleichberechtigt, unD 10 muß auch Der Hiftoriker Die Sache nj{ehen (Sin unbedingter
orfichriff eine en  jeDdene Oteigerung i{t anzunehmen, )omweif IDIE Die
verfolgen Fönnen, IM HBereiche Der materiellen Hnterefjen in welchen au ch ohne eine
ganz ungebheure Ummälzung pPInN Rückfchrift Faum IDiICD itatffinDen Eönnen: in morali{cher
Hınficht aber Läßf fich Der Sorfichriff nicht verfolgen. Jie moralij{chen A  een Fönnen
freilich cfen]iD forf{chreifen... Iom OÖtandpunkte Der götftlichen Sdee Ffann { IMIC Die
CSache nicht anDers Dentken, als Daß Die Mienfchheit PiINe unenDdliche Nlannigfaltigkeit
DDN Entwiclungen in tich rgf, welche nach unD nach AUM Dr  ein Ffommen, unDd ZIDAT
nach Sejegen, Die uns unbeFanntf 1inD, geheimnisvoller unDd größer, als INaNn en
Siur Das Fönntfe INaAN ugeben, Daß Die rüheren BHegriftre Der Yitoral unvoltommen
ren; aber feitdem Das rCifeNLUM unD mitf iDm Die wabhre YCoralität unDd eligion
erf{chienen Ü, Fonntfe Dierin Fein Sort{chrift mebr (tatffinDen. Sn Der G©ittlichteit Fann
pIN S ortichrift nicht angenDMMeN iwerden: Denn Die ©ittlichFeit E AU ebr mmit DEr Der-
(önlichkeit berbunDen. Sn Der Humanität aber i ein S orti{chrift wmahrnehmbar, D. D
Das ol befrintt Jeß£ mwmeniger als früher, prügeltf mweniger U1 Daß aber
In jedem nachfolgenden SahrhunDder eine größere Anzahl DDN Yiftlich er pofenzierfen
Mienfchen erijtiere, Läßt ticHh nı  Ch£f annehmen.“

Ior einigen SNahren hat olf Harn a ® unfer Dem 1fe „Auguftin“ Keflerionen
uUnND JiCarimen AauUS Dejjen G8Serfen herausgegeben unD Dazıt In Der CSinführung bemer£tt?:
„Bor anDderthalb ahrfaufenden jinD leje Keflerionen unD Mlarimen nieDderge{chrieben
IDDrCDeN. I8Spr jie heufe 1e IDIE: i unmillfürlich Die rage itellen, ve SOr  181
IDIE feitdem gemacht en gegenüber Den ugenDen, Die bier euchften Dem GSinn rür
Das irtliche, Dem fieren rang nach a5rDeif, Der 1e AUM Jlächiten, Der Cnergie
in Der Seftaltung DPS gemeinf{chaftlichen Sebens Der 3artheif Des Semwijjens, Der ISürme
Des Herzens unDd Der Seinheit Der ©prache DMIeE. Der Sormen DesS geiltfigen erfeHrsS.
Sn Dem alem en IDIL Feine DL  i gemacht; eiInNe Drau  arere ü“tafurerfennfnis

Über Die CEpochHen Der neueren Se/chichte Milünchen il. Seipzig 519921) 143
Auch ant nımm Z1WAar einen Sort{chrit in Der Segalitätf, Der äußern rfülung DPS \1ff-
en Sejeßes nicht ber in Der NMNoralität, Der en Sefinnung (Der Sfreit Der aful-
ftütfen  AL IMI \so_ FaD.-Ausg VIL 91)
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haben IDILr unDd eftere eCONILET finD IDIE gemworDen! Dennoch iit ein gemal-
ger Sortichritt zu verzeichnen Die Brutalifäten Des Aeltkrieges unD Des WMel£-
rIeDeNnS Dürfen Uns Dier nicht Deirren Sin ittleres in allen 4  jenen ugenDen 1{£
als 3ivilijation in einem Umfang Semeingut Der NMientcqhheit gemworDden, Dem gegenüber
Die Aeiten Auguftins als Zeiten Der Barbarei Der GSE*laverei unDd Der Tyrannei er{heinen

$Sip mMm INan aber über DIie CEntwiclung Der gefjamfen Jiten{chHbheit Denfen
MmMag, Den einzeln en{chen it RIn Sort{chrift nach allen Oeiten möÖöglich
UND Das genuüugf Dem Oriftlichen O©freben el Nierf unDd IIut zu geben

©eiD vollkommen, iDIEe PuUer Ysater iIm Himmel vollfommen iit Das it PINE

Debile Des S ort{Hriffs, 12 nicht berboten iDerDdDen Fann Und auch DIie
a Die aUs$ eigener ra br geiftiges UunND e$YCiveau nicht Zu beben
DELMAg, {rD a1s ibrer fragen Semwmobnheit aufgerüftelt wDerDden IiDeNnN ibr große
Beifpiele boranleuchten. S reilich überfehmwmenglichen Hoffnungen Dürfen wir
1119 bierbei nicht bingeben. AucH Der größte Heilige DICD DIie Jlaftje nicht ber
Pın be{dDheidenes NNittelmaß emporführen Fönnen.

Üie Der IC uns Daß aur Diefer rDe niemals ein
iDenales Oriftliches »eitalter gegeben bat DnDdDern Daß mitf Den VSorften DPS

Auguftinus reDden, 12 Z1021 el Der en unDd Der Heiligen
IMMmer bermifcht gje Srfennfnis mirkt unächft ernüchternDd eil IDIE

(D on bienieden ©iege unDd Triumphe erleben möchten Gie IDIE  F£ aber
auch belehrenD uUnND ermufigenD Denn fie Daß unfere eit DOCH nicht 10
goffverlafjen f wie 1 DI£ ge{Qilderf wWIir Deffimismus beruhtf aur einem
langel Überblict iDealifiert Die ASergangenbheit DDN Der PL NUuL DIie
icht{eiten 1e un al£ Die Segenwart IO mwmarz DDN Der NUur Die C©cohatten
gelten Läß£t n aHrYei geht auch beute UNnNfer beränDerfen Aerhältniffen
Der alte amp DPeS Cbriftentums gifer, Der UunNS NUuz Deshalb NEeu UND wer
erfchein£ IDel IDIE {(elbit iDn auszufeHhten baben

Zu allen eiten bat Das Chriftentum nicht räumer unD CSchm  aArmer,  L nicht
Xlagende unD VSeinenDde gebraucht )onDern KXümpfer UunD AMrbeiter, 12 bereit

Des STages Yaft uND Hige {ragen, bis Der err e abberief AUMI
großen seierabenD Spft bat Das Chicfal jeines Keiches Aun großen Teil

unjere Hand gelegt unDd DDN unjerer YItitarbeit irD abhängen, D b
unfern Sagen Das ASerfagen DDr ©iegen DPS Cbhriftentums übermwiegen IDIE

MNar Vribilla

1 De catech rud 31 Mıgne lat 337 (Cben1o Thomas DDN AHauin
theol 3 ad „Esse Ecclesıiam glor10sam, NON habentem maculam q ru  a
est ultımus finis, ad QUCHM perducımur DET Passlonem Christi Unde hoc T1% INn STLAaLu patrıae,
nONnN autem statu V14€

ar @


